[image: image3.png]Id KOLPIN(;




                                                                                           

[image: image4.png]



             Kolpingsfamilie Dahn  – familienhafte Gemeinschaft
www.kolpingfamilie-dahn.de                                                                                Dahn, den 17.01.10
[image: image5.png]



Zum Vorstandsausscheiden von Reinhard Schantz:

Lieber Reinhard, zum Ausscheiden aus dem Vorstand der Kolpingsfamilie Dahn möchten wir Dir im Rahmen einer Feierstunde am 17. Januar 2010 eine Laudatio überreichen:
Dazu möchte ich das Dokument von Deiner Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft bei Kolping einfügen:
[image: image1.jpg]Ehrung von Reinhard Schantz fiir 50 Jahre Mitgliedschaft in der
Kolpingfamilie Dahn am 8. Dezember 2007 (Kolpinggedenktag)

Eintritt: 05.05.1957

Dies war 2 Jahre nach der Wiedergriindung der Kf: Prases: Alfons
Blesinger, Senior: Karl Noll, 16 Grindungsmitglieder, 8
Altmitglieder.

Reinhard war sehr aktiv in der KJG: Pfarrjugendfuhrer, Zeltlager,
Gruppenstunden, Singwettbewerbe, Laienschauspielgruppe,
Einweihung Jugendhaus St. Michael unter Sangerfelsen.

Dabei besuchte er Seminare der katholischen Soziallehre. Pfr.
Wokart begeisterte Reinhard von folgender Idee: Nach dem
Herauswachsen aus der Jugend sollen die Jugendlichen sich
einem katholischen Erwachsenenverband anschlieRen. Dies tat
Reinhard mit dem Eintritt in die Kf. Dort konnte er weiter tatig sein
im Sinne kath. Soziallehre.

Bereits kurz nach seinem Eintritt wurde er 2. Vorsitzender. Dieses
Amt Ubte er - bis auf ein paar Unterbrechungen (bedingt durch den
kurzzeitigen Umzug nach Klingenmiinster) - bis 1987 aus.
Reinhard war Mitorganisator der Seminare Kath. Soziallehre (100
Teilnehmer).

1987 wurde er 1. Vorsitzender. Seine Ziele, die er auch
verwirklicht hat: Vorstandsarbeit transparenter machen, Mitglieder
starker in Vereinsarbeit einbinden, Geistige Erneuerung durch
Identifikation der Mitglieder, bei der Verwirklichung der Ziele sollen
Mitglieder mitwirken, familienhafte Gemeinschaft bilden, neue
Zielgruppen Familie/Jugend, Kirche und Arbeitswelt ansprechen,
Frauen in Kf und Vorstand.

Hoéhepunkte seiner Amtszeit: 1989: gute Jugendgruppe, 1990: 60
Jahre Kf mit Heiner Geiller.

AuBerdem war seine Vorstandsarbeit sehr gepragt durch folgende
Aktivitaten: Bildungsarbeit, gute und praktische Vortrage, Fahrten,
Geselligkeit, Miteinander, Selbsthilfegruppe Geschiedene
Weiterhin war er auch aktiv bei folgenden Gremien: Stadtrat,
Ausschiisse Stadt + VG, Kreisvorstand Senioren Union, CDU,
Kreisrechtsauschuss, Seniorenbeirat Landkreis, Besuchsdienst
Alte + Kranke, Schoffe Landgericht ZW, Dekanatsrat,
Katholikenrat, (innerkirchliche Angelegenheiten, Kirche,
Gesellschaft), PGR, VR, Schultragerausschuss VG.

Im Jahr 2005 konnte er mit der Kf ein bewegendes 75 jahriges
Jubilaum feiern, das unter dem Motto Geschwisterlichkeit in
unserer Kirche stand. Nach dem Gottesdienst fanden sich 200
Gaste im Pater-Ingbert-Naab-Haus zur Begegnungsfeier ein (mit




[image: image2.jpg]Referat von Dr. Bral3). Es war ein gelungnes Fest. Vor allem die
Nicht Mitglieder zeigten sich positiv UGberrascht von der tollen
Atmosphare bei Kolping.

Ganz selten kann man als Vorsitzender eine solch tolle Laudatio
halten. Einige Beispiele hierfur: lange Treue, grofe Mitarbeit, Kf
trotz Schwierigkeiten der Zeit in groRer Zahl erhalten (trotz vieler
Verstorbener) und zukunftsfahig, offen, modern gemacht, Reinhard
war sehr selbstlos und hat auf den Vorsitz verzichtet und somit
den Generationswechsel eingeleitet. Seine Arbeit als Vorsitzender
war gepragt durch: familienhaft, gute Atmosphére, den Leuten
geféllt’s bei Kolping, das ist Dein Verdienst, lieber Reinhard !
Unermudlicher Dienst am Menschen im Sinne Adolph Kolping,
nichts war Dir zu viel, gro3er Einsatz, lange Zeit Vorstandsarbeit.
Du sagtest mir einmal, die ehrenamtlichen Téatigkeiten haben Dir
viel gebracht, Du hast viel dadurch gelernt, viel Menschen dadurch
kennen gelernt und viele Menschen von einer Idee begeistert,
hierzu gehére ich auch. Durch Deine Jugendarbeit hast Du auch
Deinen Beruf gefunden.

Lieber Reinhard, die folgenden Leitsdtze von Kolping hast Du in
nicht zu Gbertreffender Form erfuillt:

Sei ein Uberzeugter Christ! Mitarbeit in der Kirche.

Leiste Tlchtiges im Beruf!

Werde oder sei ein guter Vater/gute Mutter! (Familie)

Sei ein verantwortlicher Staatsbiirger, der bereit ist

Auf der Grundlage christlicher Werte in Gesellschaft und Staat
hineinzuwirken!

Sei bereit, einen Teil Deiner Freizeit den Menschen ehrenamtlich
zur Verfugung zu stellen!




Außerdem ist es Dir gelungen, dass in Dahn eine Straße nach dem Gründungsvater der Kolpingsfamilien benannt wurde. Besonders erwähnenswert ist die Tatsache, dass diese Straße auf dem ehemaligen Fabrikgelände der Firma Weibel errichtet wurde. Einer Firma, bei der oft nicht auf die Menschlichkeit geachtet wurde. Auf diesem Gelände ist eine Verbindung  zu Adolph Kolping besonders gut angebracht.
Für diese sehr guten und bemerkenswerten Leistungen möchten wir, die neue Vorstandschaft der Kolpingsfamilie, aber auch im Namen aller Mitglieder, unseren Respekt und unsere Dankbarkeit für Dein Engagement  in und für die Kolpingsfamilie Dahn aussprechen: Herzlichen DANK !
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